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Telegraphische Depeschen
Wien 12 November Meldungen der Polit Korresp

l S Konstant in opel 12 d Die internationale Kom
Hon für Rumelien hat einen Antrag der österreichischen
Üllegirten angenommen nach welchem die in Konstantinopel
Mditirten Botschafter der Großmächte die auf die Repa
lmrung der muhamedanifchen Flüchtlinge betreffenden Maß

kz ln berathen und die internationale Kommission ihre dies
kjtzlichen Beschlüsse durchführen solle Die Pforte hat
u den russischen Botschafter Fürsten Lobanofs neuerdings
im Reklamation gerichtet wegen der 1S0 türkischen Solda
tt welche bei den jüngsten Kämpfen von bulgarischen In
surgenten gefangen genommen wurden und später den russi
ßlli Truppen übergeben sein sollten Die Pforte verlangt
die Freilassung dieser Soldaten und wird hierbei von dem
Iglischen Botschafter Layard unterstützt Die Ernennung
Adhat Paschas zum Gouverneur von Syrien wird hier als

Triumph des Einflusses Lahard s im Palais des Sultans
und mit der Frage wegen der Verwirklichung der
Reformvorschläge in Zusammenhang gebracht

Athen 12 d In Folge eines Kompromisses zwi
schen Komunduros und der Oppositionspartei der Kammer
irachte ersterer einen Gesetzentwurf ein nach welchem die
Mische Armee um weitere 20000 Mann vermehrt wird
Die Vermehrung soll theils durch Einstellung Freiwilliger
PS durch eine Reorganisirung der Nationalgarve erfolgen

Aus Belgrad Fürst Milan hat heute die Ernennung
diS bisherigen serbischen Agenten in Wien Zukics zum Ge
iMen Serbiens am wiener Hofe vollzogen Zukics geht
ZI den nächsten Tagen nach Pest um dem Kaiser sein Be
Mgungsschreiben zu überreichen

Pest 12 November Baron Wodianer ist wie die
Hisier Korresp meldet nach Wien zurückgekehrt nachdem

eine prinzipielle Einigung mit der Regierung wegen der
Wckung des Restbedarfes pro 1878 erzielt hat Derselbe

de jedoch in der nächsten Woche wieder in Pest erwartet
m den definitiven Abschluß des großen Anleihegeschäfts mit
k Rothschild fchen Gruppe auch formell zu esfektuiren da
U zum 24 oder 25 d Mts der Wiederernennung des
Mstruirten Kabinets Tisza entgegengesehen werde und
smit das einzige Hinderniß beseitigt wäre welches dem
Pchktwerden der Abmachung im Wege stehe

Brüssel 12 November Der König hat heute Mit
tz die Kammern mit einer Thronrede eröffnet in welcher

hervorgehoben wird daß sich in den Beziehungen
zu den übrigen Staaten zu keiner Zeit ein so hoher

Vrad von Achtung und Vertrauen wie gerade gegenwärtig
ilindgegeben habe Was die Unterrichtsfrage betreffe so
msse der Unterricht der auf Staatskosten ertheilt werde
ich unter die ausschließliche Leitung der Civilbehörden ge

stellt werden und die Mission verfolgen der Jugend Achtung
vor den freisinnigen Institutionen des Landes einzuflößen
Mehrere hieraus bezügliche Vorlagen würden den Kammern
unterbreitet werden Die Organisation des Militärwesens
sei bis jetzt unvollendet geblieben die Regierung halte die
Schaffung einer Nationalreserve für notwendig auch müsse
die Bürgergarde mit einer wirksamen Waffe ausgerüstet
werden Von der wirthschaftlichen Krise hoffe der König
daß dieselbe bald vorübergehen werde Die Regierung sei
mit der Untersuchung der Mittel beschäftigt durch welche
die durch die Krise herbeigeführten Leiden gemindert werden
können die öffentlichen Arbeiten seien mit aller Kraft ge
fördert worden Das Gleichgewicht im Staatshaushalte
habe aufgehört ein gesichertes zu sein und auch das gegen
wärtige Budget präsentire sich unter kaum günstigeren Aus
sichten Neberdies habe der Staatsschatz auch sehr beträcht
liche Verpflichtungen eingegangen es sei nothwendig auch
in dieser Beziehung Vorsorge zu treffen Endlich werde
die Regierung auch in Betreff einer Verbesserung der Wahl
gesetzgebung den Kammern mehrere Vorlagen unterbreiten

Gens 11 November Bei den Wahlen für den
hiesigen großen Rath haben die Demokraten einen vollstän
digen Sieg über die Regierungspartei davongetragen Von
den Kandidaten der letzteren wurde nur Carteret und zwar
in vorletzter Stelle gewählt die übrigen 109 Gewählten
gehören sämmtlich zu den von den Demokraten aufgestellten
Kandidaten

London 12 November Der frühere Vizekönig von
Indien Lord Northbrook hat sich bei einer in Winchester
gehaltenen Rede dahin geäußert daß die vielbesprochene
Rektifikation der Nordwestgrenze Indiens sich voraussichtlich
auf eine permanente Okkupation von Quettah beschränken
werde

Konstantinopel 11 November Midhat Pascha ist
zum Generalgouverneur von Syrien ernannt worden
Der Ministerrath hat die Antwort der Pforte auf die grie
chische Note in welcher die Ernennung von Delegirten für
die Berichtigung der griechisch türkischen Grenze verlangt
wird berathen Dem Vernehmen nach ist der Beschluß des
Ministerrathes ein dem Verlangen Griechenlands günstiger
und dem Sultan bereits vorgelegt In Bourgas treffen
fortgesetzt russische Truppen ein

Rom 12 November Von Seiten der Behörden in
Mailand sind Maßregeln ergriffen worden um zu verhin
dern daß die aus Deutschland auswandernden Mitglieder
der Internationalen diese Stadt zum Centrum ihrer Propa
ganda machen wie dies beabsichtigt zu sein scheint Zwei
deutsche ein französischer und zwei österreichische Socialisten
sind ausgewiesen worden Die Meldung daß vor der
Ankunft des Königs und der Königin in Bologna gegen

100 Personen als Prä entivmaßregel verhaftet worden
seien wird als übertriebet bezeichnet Die Polizei hat nur
unter Verantwortung de Quästors einige Verhaftungen
vorgenommen Der Minister Pessina hat gestern den
Eid auf die Verfassung abgelegt

Madrid 12 November Die marokkanische Regie
rung hat der spanischen Regierung die Mittheilung gemacht
daß sie den Familien der ermordeten spanischen Unterthanen
eine Geldentschädigung zahlen und der spanischen Flagge
Genugthuung verschaffen werde

Berlin 12 November
Der Kronprinz hat gestern Nachmittag nicht nur

den Fürsten Bismarck sondern auch die sämmtlichen preu
ßischen Minister empfangen und mit jedem einzelnen längere
Zeit konferirt Man vermuthet daß es sich dabei um die
Vorlagen für den Landtag und auch wohl um die Eröff
nungsrede für denselben gehandelt haben möchte welche wie
bekannt von dem Vicepräsidenten des Staatsministeriums
Grafen zu Stolberg verlesen werden wird

Die Präsidentenwahl im Abgeordnetenhause dürfte
ohne weitere Kämpfe und Reibungen sich vollziehen Bei
der Zusammensetzung und Stärke der Parteien wird man
es allseitig für das Angemessenste halten das frühere Prä
sidium v Bennigsen Klotz Graf Bethusy wieder zu wählen

In den ersten zehn Tagen seit Publikation des So
cialistengesetzes sind im ganzen deutschen Reiche verboten
worden 40 Vereine auf Grund des Z 1 jenes Gesetzes und
70 Druckschriften 7 periodische und 63 nicht periodische
auf Grund des H 11 Davon entfallen auf die einzelnen
Staaten auf Preußen 19 Vereine und 49 Druckschriften
46 nicht periodische 3 periodische Sachsen 10 Vereine
3 Druckschriften 1 periodische 2 nicht periodische Baden
1 Verein 1 Druckschrift periodisch Hessen 5 Vereine
Mecklenburg Schwerin 1 Druckschrift periodisch Braun
schweiz 2 Vereine 16 Druckschriften 1 periodisch 15 nicht
periodisch Bremen 1 Verein Hamburg 2 Vereine

Durch Verfügung des Kultusministers sind mit
Rücksicht auf die Nachtheile welche durch willkürliches Ver
säumen des mündlichen Prüfungstermins seitens der Lehr
amtskandidaten erwachsen die Prüfungskommissionen autori
sirt worden mit der zweiten Vorladung zur mündlichen
Prüfung die Erklärung zu verbinden daß wenn nicht ent
scheidende Gründe vorliegen welche dann jedenfalls recht
zeitig angezeigt werden müssen dieselbe das Erlöschen der
im Gange befindlichen Prüfung zur Folge habe Es muß
alsdann eine vollständig neue Prüfung nach den gesetzlichen
Vorschriften beginnen
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Günther von Bliedungen
im Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmiö

1 Im Kloster
Der Herbst des JahreS 1524 war herangekommen

llkier das Hügelland das zwischen Harz und Thüringer
M sich erstreckt brauste von Norden her der Herbststurm
Ne letzten welken Blätter riß er von den Bäumen und

belte sie in wildem Durcheinander über die kahlen Felder
ch mancher Baum in dem uralten Forst der Jahrhunderte

sang seinem Anstürmen widerstanden mußte heut seiner Ge

mlt weichen Mit weithin schallendem Getöse brach er zu
sammen andere Bäume in seinem Falle mit sich zu Boden
chmd und durch seine Schwere im Aufschlagen sie zer
Mternd

Dann eilte der Sturm weiter in rasendem Laufe in
dsS enge Waldthal hinein das nur nach Norden offen ihm
iWemen Eingang gab in dem das Dorf Bliedungen mit
MM Kloster lag Um die Mauern des Klosterhofes tobte

daß die Schiefer auf den Dächern klirrten die Pforten
M Luken vor seiner Wuth ächzten und die Mägde in der
Hisindestube des Klosters ihre Spinnrocken enger um den
knspahn rückten der in der Mitte der Stube von der
Decke herniederhing das große Gemach nur spärlich erhel
liiid Angstvoll aber drängten sich die Weiber zusammen
md schlugen das Kreuz wenn der Wind besonders hart
M die runden Fensterscheiben stieß und das Glas an
v Bleieinfassung hin und hergerieben in schrillen Tönen
irliang

Es war ein Wüthen der Elemente wie es seit langen
Z chren nicht gewesen und der Lichtschimmer der trotz der
Wen Abendstunde noch aus den Fenstern des Klosterhofes

denen der Dorfhütten drang zeigte daß die Bewoh
ner wachten um etwa kommendem Unglücke bereit entgegen

Mtm
Nur klein war die Zahl der Hütten die um den stei

Mm Bau des Klosterhofes regellos zerstreut lagen Sie
Herberten die Dienstleute des Klosters den Förster und die
Holzarbeiter die in den weiten Klosterwaldungen Jahr aus

Jahr ein ihre Beschäftigung hatten und wenige Handwerker
die aus den übervölkerten Städten sich aufs Land gezogen
hatten hier Brod zu finden Sie alle aber gingen dem
Kloster zu Lehen

Um so stolzer und gewaltiger hoben sich dagegen die
Hofgebäude aus den sie umgebenden niedern Hütten hervor
Im länglichen Vierecke gebaut bildeten sie mit den Scheuern
und Ställen den Wohnungen der leibeigenen Knechte und
Mägde des Hofmeisters und einem gewaltigen Herrenhause
ein in sich fest abgeschlossenes Ganze dessen hohe Mauern
aus mächtigen Steinquadern in einander gefügt und mit
Brustwehren und einem festen Thore aus Eichenholz ver
sehen dem Ueberfalle feindlicher Männer wohl wehren konn
ten Ueberdies schützte die Nordseite ein wenn auch nicht
großer doch tiefer Teich und ein Wassergraben der sich
um das Ganze zog vollendete die Befestigung So glich
der Hof eher einer kleinen Festung als einem friedlichen
Ackergute das er war

Denn wenn er auch im Munde der Leute den Namen
Kloster führte so war er doch kein Asyl irgend einer

Brüderschaft mit fester Regel Vor Zeiten ein Hausgut
der sächsischen Herzöge aus denen die ersten deutschen Kaiser
aus dem sächsischen Hause hervorgingen hatte es Kaiser
Otto der Große im Jahre 970 dem von seiner Mutter
Mathilde der Gemahlin König Heinrich I in Nordhausen
gegründeten Nonnenkloster geschenkt mit allen seinen liegenden
Gründen und Einkünften Als Kaiser Friedrich II aus
dem Hause der Hohenstausen das Nonnenkloster aufhob und
in ein Domherrnstist verwandelte fiel auch das Gut zu
Bliedungen an die neuen Herren nnd ein besonderer Meier
verwaltete seitdem den Hof Gar bald aber nach der Schen
kung Kaiser Ottos erhob sich zu seinem Gedächtnisse über
der Nordseite des Hofes eine mächtige Kirche die mit dem
Hofe durch eine doppelte Mauer verbunden wurde und ein
Mönch der in dem Herrenhause aus dem Hofe Kost und
Wohnung erhielt wartete an ihr des heiligen Amtes

Auch Gratzungen und Trebra legte man zu dem Spren
gel Bliedungen und als der eine Mönch das Amt nicht
mehr allein verwalten konnte wegen der sich häufenden Ge
schäfte gab man ihm Vikare junge Kleriker die hier unter

der Leitung und Aufsicht eines älteren erfahrenen Mannes
ihre ersten Dienste für die Mutter Kirche verrichteten vor
allen Dingen die täglichen Messen in den Filialdörfern zu
lesen hatten welche beide Kirchen hatten und unter denen
die zu Trebra dem heiligen Nikolaus geweiht von beson
derer Größe und Wichtigkeit war

Denn eine Viertelstunde vom Dorfe Trebra entfernt
mitten im Walde an dem Eingange zur sogenannten Hü
belsgrube quoll ein wunderheilsames Wasser aus den Stei
nen hervor zu dem jeden Sommer sich Hunderte von
Kranken drängten bei ihm Heilung ihrer Gebrechen zu
suchen Nach der Väter frommer Sitte aber alles Irdische
zu weihen durch Himmlisches hatte man dort eine Kapelle
erbaut in der in den Sommermonden an jedem Morgen
die Messe gelesen wurde Neben dem irdischen Heilwaffer
sprudelte dort frisch und lebendig das Wasser des ewigen
Lebens

Alljährlich aber am St Johannistage zog unabsehbares
Volk zu dem kühlen Born im Walde um die feierliche
Prozession zu sehen die von der St Nikolaikirche in Trebra
aus mit wehenden Fahnen und singenden Chorknaben sich
nach dem Quell in Bewegung setzte in ihrer Mitte der
Archidiakonus aus Jechaburg mit den Geistlichen der Sedes
Wechsungen zu der die Parochie Bliedungen Trebra gehörte

Auch viel fahrendes Volk kam in jenen Tagen alljähr
lich an den Ort und errichtete mit großem Geschrei Zelte
und Buden in denen mancherlei Wunderdinge gezeigt wur
den auch was zum täglichen Leben noth war und den von
weither zuströmenden Festgenossen zur Erquickung dienen
konnte feil gehalten wurde War aber die kirchliche Feier
welche mit der Einsegnung des Quells schloß vorüber und
bargen die Klostermauern von Bliedungen die geistlichen
Herren dann klangen am Born gar bald die fröhlichen
Lieder der fahrenden Spielleute und bis spät in die Nacht
tanzte dort auf grünem Rasen das junge Volk die Weisen
des Landes Weit in den Landen sprach man von dem
Born in Trebra und dem Feste bei demselben Das meh
rete den Ruhm des Klosters Bliedungen wie der heiligen
Kirche überhaupt und gern gaben die geistlichen Obern dem
dortigen Geistlichen die Vikare die täglich den Segen der
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Die Veröffentlichung der Orärs As ds tg ills der
schließlich von Oesterreich in Bosnien und der Herzegowina
verwendeten Streitkräfte läßt die endliche Niederwerfung der
Insurrektion in diesen beiden Landestheilen grade als kein
besonderes Heldenstück erscheinen Die Stärke der schließlich
zur Bewältigung dieser beiden türkischen Provinzen verwand
ten Truppen welche zusammen höchstens eine Bevölkerung
von 1200 000 bis 1300 000 Seelen und darunter eine
männliche türkische Bevölkerung von nach der Zählung von
1871 309 622 Köpfen besitzen stellt sich in vier vollstän
digen Armeekorps und noch einer gesonderten Infanterie
division oder in 11 Infanteriedivisionen und 3 Kavallerie
brigaden auf insgesammt 161 Infanterie und Jägerbatail
lone 36 Escadrons 60 Batterien 15 Genie und 9 Ponto
nierkompagnien zu ohne Train Stäbe c nahezu 150000
Mann mit über 400 Geschützen Nicht eingerechnet ist hier
bei die aus 6 Bataillonen formirte 83 Honved Brigade
welche nur zur Grenzbesetzung und überhaupt zu Besatzungs
zwecken eine Verwendung gesunden hat Fast unbegreiflich
aber erscheint daß Oesterreich nach Entfaltung einer so
riesigen Truppenmacht die Okkupation von Bosnien nicht
durch die Besitzergreifung von Novi Bazar gleich vollständig
zu Ende geführt hat welche sich bekanntlich während vorerst
zwei Drittel der Okkupationstruppen wieder aus Friedensfuß
gesetzt und thnlweise auch in ihre heimischen Garnisonen
zurückdirigirt werden sollen auf das nächste Frühjahr ver
schoben befindet Noch unbegreiflicher erweist sich diese Ver
säumuiß jedoch dadurch daß nahezu zusammenfallend mit
derselben im seltsamen Gegensatz hierzu neuerdings beim
Ausbruch des bulgarischen Aufstandes selbst in den der öster
reichischen Regierung nahestehenden Organen der Gedanke
angeregt worden ist für den Fall eines faktischen Zusammen
bruchs der türkischen Macht die österreichische Besitzergreifung
gleich bis Salonichi auszudehnen Der Gewinn dieses nächst
Konstantinopel wichtigsten Hafenplatzes der europäischen Türkei
würde für die österreichischen Handelsinteressen allerdings
von höchster Bedeutung erscheinen allein wenn es für
den österreichischen Staat schon einer so großen Kraftauf
wendung bedurft hat das kleine Bosnien sich zu unterwerfen
welches Machtaufgebots möchte es für denselben bedürfen um
die beinahe ausschließlich muhamedanischen Gebiete bis Salo
nichi in den österreichischen Besitz zu bringen und noch weit
mehr um sich über dieselben dauernd in letzterem zu behaupten
Die österreichische Verwicklung in Bosnien liefert
übrigens so recht den Beweis wie das Ergebniß des
berliner Kongresses thatsächlich nur Rußland zum Vortheil
gereicht hat In Wirklichkeit stellt sich gegenwärtig die
Situation derart daß Oesterreich durch Bosnien und die
Rücksicht auf die zweifelhafte Haltung von Serbien und
Montenegro festgehalten auf Rußland wenn dieser Staat
seine Offensive gegen die Türkei wieder aufnehmen wollte
eine Flankenbedrohung kaum noch ausüben könnte Wich
tiger ist für das russische Interesse jedoch noch daß nach der
Bestimmung jenes Kongresses gegenwärtig alle türkischen
Festungen im Rücken der russischen Okkupationsarmee darunter

selbst Silistria Schumla und Varna welche drei große
türkische Waffenplätze in den früheren türkisch russischen
Kriegen mehr als einmal die ganze russische Macht fest
gehalten und die russische Offensive zum Scheitern gebracht
haben nunmehr ohne jeden Kampf und ohne jede Kraft
aufwendung an Rußland bis zu der für diese Plätze bestimmten
Schleifung ihrer Werke überantwortet worden sind Dasselbe
gilt in Kleinasien zugleich für Batnm das für die Ver
pflegszusührung für die bis dorthin vorgeschobenen russischen
Streitkräfte von so großer Wichtigkeit erachtet werden muß
und da zur Zeit auch der im Mai und Juni d I für
die bis in die unmittelbare Umgebung von Konstantinopel
vorgedrungene russische Hauptarmee so hochbedrohliche Auf

stand im Rhodopegebirge augenscheinlich im Erlöschen begriffen

ist so würde für diese gegenwärtig um Adrianopel koncentrirte
Armee bei einer Wiederaufnahme des Krieges jetzt durchaus
kein Hinderniß mehr obwalten mit vollster Sicherheit für
ihren Rücken ihre Flanke und ihre Zufuhren in einem
letzten Entscheidungskampf um den Besitz der türkischen
Hauptstadt einzutreten Ob England hingegen bei der ihm
mittlerweile erwachsenen so ernsten Verwicklung mit Afghanistan
noch gleich bereit sein sollte erforderlichenfalls seine überhaupt
verfügbaren Landstreitkräfte für die Aufrechthaltung des
türkischen Reichs einzusetzen muß gewiß als im hohen Maße
zweifelhaft angesehen werden Wenn wirklich aber auch so
bleibt darüber doch kein Zweifel daß Dank dem Kongreß
auch für diesen Staat die ihm in diesem Frühjahre so günstige
Gelegenheit als versäumt angesehen werden muß den Krieg
gegen Rußland mit einem nahezu zuverlässigen großen Erfolg

zu eröffnen Jedenfalls hat sich Rußland für die endgültige
und definitive Lösung der Orientfrage noch nie in einer
gleich günstigen Lage wie gegenwärtig befunden und es
bleibt sicher doch kaum anzunehmen daß seine Staatsmänner
dieselbe in einem so hohen Maße verkennen sollten um die
ihnen daraus erwachsenden Vortheile nicht voll und ganz in

Anspruch zu nehmen Magd Ztg
London 12 November Berl T Der pariser

Korrespondent des Daily Telegraph meldet Der Ezar
erklärte persönlich in Beantwortung der französischen Note
wegen der Grenzregnlirung Griechenlands seinen festen Ent
schluß alle Bestimmungen des berliner Vertrages vollstän
dig auszuführen und er habe seinen Vertretern den Auftrag
gegeben diese Ausführung möglichst zu beschleunigen

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 königl sächs Laudes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 11 November 1878

1 Gewinn a 20,000 auf Nr 55727
1 Gewinn 5 15,000 auf Nr 88779
1 Gewinn s 5000 auf Nr 79952
40 Gewinne s 3000 auf Nr 3659 7995 8765 9031

11437 11698 17943 20268 21347 26779 28383 31846
34696 35470 37406 39302 41758 42024 43792 44476
44966 47479 49588 58232 58502 59134 59680 60162
65284 68712 69541 73489 79215 82987 85806 86454
89609 95225 96083 97342

39 Gewinne 5 1000 auf Nr 323 1079 5131 7153
12977 13421 16178 21557 34521 34881 36779 38197
43891 44226 45868 46332 49559 51053 53499 S4643
69242 69552 69553 71783 72771 72966 75924 76972
77646 79735 80205 81679 84052 90636 92147 92498
93929 94566 99284

39 Gewinne z 500 auf Nr 254 960 9692 10509
11445 11832 17421 21222 26225 27145 28588 30556
30694 31001 31215 32203 32962 37594 39429 40269
47922 49054 53068 53886 58931 59038 61299 61428
63326 66369 67543 73762 73973 80327 81634 83419
87930 92828 98094

114 Gewinne 5 300 auf Nr 193 573 1585
1836 2546 2780 2896 3664 5230 5475 7679 8207
8356 9922 10369 11048 11292 13981 15044 15440
15609 16335 16973 20260 21823 22207 23195 25493
25564 25862 26956 28148 28399 28916 30234 30246
31852 34056 34453 35344 36617 36648 36998 37362
37574 38222 38042 40349 40967 41137 41315 42031
42126 46721 47037 47730 48311 49511 50134 50239
52281 52463 52603 52684 54268 54748 55845 55942
56571 56780 58841 58916 59087 59406 59821 61894
62863 63683 63954 65733 65994 66396 67786 67865
68595 68971 70413 71593 73290 74670 74955 75316

75898 77171 77685 78749 7909S 80235 80637 8110Z
81791 82017 84080 85963 86229 87097 88405 88637
91907 93075 95090 95295 98563 99470

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 44 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,8 in Breslau 22,8 in Kö
nigsberg 26,4 in Köln 21,7 in Frankfurt a/M 20,0 in
Hannover 17,7 in Kassel 24,4 in Magdeburg 20,6 in
Stettin 22,8 in Altona20,4 in Straßburg 23,0 in Mün
chen 29,3 in Nürnberg 22,8 in Augsburg 32,8 m
Dresden 23,0 in Leipzig 17,0 in Stuttgart 14,9 in
Braunschweig 18,5 in Karlsruhe 23,8 in Hamburg 23,1
in Wien 24,2 in Budapest 31,9 in Prag 29,5 in Trieft
30 5 in Basel 12,6 in Brüssel 24,0 in Paris 20,4 in
Amsterdam 22,2 in Kopenhagen 22,2 in Stockholm 20,i
in Ehristiania 17,0 in Petersburg 30,2 in Warschau 26,3
in Odessa 32,2 in Bukarest 24,1 in Rom 22,9 in Turin
21,3 in Lissabon 26,8 in London 20,4 in Glasgow 20,8
in Liverpool 31,1 in Dublin 23,9 in Ediuburg 18,5 in
Alexandria Aegypten 37,8 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 24,7 in Philadelphia 17,7 in Chicago
14 6 in San Francisco 17,2 in Kalkutta 34,7 in Bombay
35,1 in Madras 56,2

Während der Berichtswoche herrschten an den meisten
deutschen Beobachtungsstationen südliche und südwestliche Wind
richtungeu vor nur zu Anfang der Woche machten sich in
München und Karlsruhe östliche resp südöstliche und zu
Ende der Woche an den mitteldeutschen Stationen südöst
liche an den süddeutschen nordöstliche Luftströmungen geltend
Die Luftwärme sank in der zweiten Wochenhälfte an vielen
Stationen unter 0 R in München bis 4,6 R
Niederschlüge fanden häufig in den letzten Tagen der Woche
in Schneeform statt Das Barometer stieg langsam aber
stetig Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten größeren
Städte sind im Vergleich zur Vorwoche bei Weitem gün
stiger Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die
deutschen Städte sank auf 1000 Bewohner und aufs Jahr
berechnet von 23,2 der vorhergegangenen Woche auf 22,7
einer für Deutschland selten niedrigen Verhältnißzahl Der
Antheil des Säuglingsalters erweist sich dabei etwas höher
der der höheren Altersklassen über 60 Jahr etwas niedri
ger als in der vorangegangenen Woche Unter den To
desursachen haben von den Infektionskrankheiten besonders
das Scharlachftcber und diphtheritische Affektionen etwas
nachgelassen obgleich das erstere in Danzig Thorn Berlin
Breslau Essen Liverpool und Birmingham die letzteren in
Berlin Wien München Königsberg Danzig Dresden n a
noch viele Opfer verlangten Die Masernepivemie in Nürn
berg verläuft jetzt gutartig Todesfälle an Uuterleibsiyphen
waren in Berlin Wien Breslau München häufiger an
Flecktyphus wird aus Breslau ein neuer Erkrankungsfall
aber kein weiterer Todesfall gemeldet Daruikatarrhe und
Brechdurchfälle der Kinder waren gegen die Vorwoche wenig
verändert Sie haben in den meisten größeren Städten
ihren bösartigen Charakter verloren und veranlassen etwas
weniger Todesfälle Auch die Pocken traten meist milder
aus so in Pest Warschan Petersburg in London ist zwar
die Zahl der Sterbefälle an Blattern auf drei in der Be
richtswoche gesunken doch ist die Zahl der Neuerkrankungen
wie in Wien die der Todesfälle wieder erheblich gestiegen
Aus Jserlohn wird ein Todesfall an Baricellen gemeldet
Lungenentzündungen und akute Gelenkrheumatismen endeten

häufiger tödtlich Das gelbe Fieber hat in Neworleans
etwas nachgelassen doch betrug die Zahl der in der ersten
Oktoberwoche daran Gestorbenen noch immer 343

Kirche spenden konnten allen denen die zu dem Wunder
wasser sich drängten

An jenem Abend nun wo der Novembersturm gegen
die Mauern des Klosters schlug als wollte er sie zerbre
chen saß Herr Konrad der Pfarrherr von Bliedungen im
Volksmunde nur der Abt genannt in seinem Wohnzimmer
das nach der Südseite zuschaute und in dem darum nur
wenig von der Gewalt des Sturmes zu merken war Es
war ein großes geräumiges Gemach dessen Wände und
Decke mit Eichenholz getäfelt waren das im Lause der
Jahre eine dunkle Farbe angenommen hatte Ein großer
Ofen von braunglasirten Kacheln gab dem Gemache die
nöthige Wärme Schwere Vorhänge aus dunkelbraunem
Tuche deckten Thür und Fenster und ein dichter Teppich
aus allerhand Fellen kunstvoll zusammengefügt hinderte
daß Zugluft durch die Fugen der Dielen dringen konnte
An den Wänden hing allerlei Geräth was wenig zu dem
geistlichen Stande des Zimmerbewohners paßte mächtige
Hirschgeweihe Jagdspieße Lampen Schwerter aller Art
auch eine Hakenbüchse fehlte nicht und in den Ecken des
Zimmers standen zwei völlige Eisenrüstungen

Herr Konrad saß mitten in dem Gemache an einem
großen eichenen Tische auf dem zwei hohe Wachskerzen
brannten die das Gemach freundlich erhellten Er war
ein Mann in der Mitte der fechsziger Jahre hoch und
stark gebaut dunkel war sein Haar die Züge seines Gesich
tes waren nicht unschön zu nennen aber ein harter Zug
um den Mund und ein kalter Blick in den grauen Augen
gaben ihnen etwas Unfreundliches Abstoßendes Eben hob
er den schweren Pokal aus gediegenem Silber der vor ihm
auf dem Tische stand und reichte ihn einem Manne der
in der Ordenstracht der Augustiner ihm gegenüber saß Er
mochte von gleichem Alter wie Herr Konrad sein aber
silbergrau war ihm Haupt und Barthaar und mild waren
die Züge seines Antlitzes

Sei mir gegrüßt Theobald redete Herr Konrad
den Fremden an Wie oft habe ich mich gesehnt dich
wiederzusehen seit wir im ersurter Kloster zum letztenmale
die Hand zum Abschiede uns reichten Ich zog hierher im
Schaffensdrangs dem die Mauern des Klosters stets zu eng

waren du bliebest da zurück weiter ein Lehrer zu sein
den jungen Mönchen und mahntest vergebens den Kloster
flüchtigen vor den Gefahren der Welt So haben damals
sich unsere Wege getrennt Und nun nach Jahren am
Abende unseres Lebens führt das Geschick uns noch ein
mal zusammen dafür sei Gott und die heilige Jungfrau
gepriesen I

Er war während dieser Worte von seinem Sitze auf
gesprungen und hatte des Freundes Hand gefaßt Auch die
ser hatte sich erhoben eine stille Rührung lag auf seinem
Antlitze und mit herzlicher Theilnahme ruhte sein Auge auf
dem mächtig erregten Freunde

Und ich fuhr Konrad bewegter fort ich danke dir
du Theurer daß du noch einmal mich aufgesucht Nieman
den habe ich sonst auf der Welt dem ich mein Herz einmal
ausschütten könnte ob es gleich voll ist zum Zerspringen
Nur zu recht hattest du Theobald als du damals mich
warntest aus dem Klosterfrieden in der Welt Streit hin
auszuziehen Der damals dich in thörichter Jugendver
blendung verlachte der steht heut vor dir als ein gebroche
ner Mann Theobald ich habe umsonst gearbeitet mein
ganzes Leben

Tief erschüttert faßte der Augustinermönch den Wan
kenden und geleitete ihn zu seinem Sessel zurück Lange
Zeit hielt er dort den Schluchzenden umfaßt Plötzlich
sprang dieser wild in die Höhe

Theobald rief er höre mich ganz ehe du sprichst
ehe du mich richtest Mit einem Herzen voll der hoch
fahrendsten Träume der größten Hoffnungen strebend nach
dem höchsten zog ich aus dem Kloster beneidet von vielen
um die glanzvolle Stellung Priester zu werden an dieser
Stätte an der der heilige Bonifacins der Apostel Deutsch
lands selbst zuerst das Evangelium verkündigt haben soll
hier an dieser Stätte die geweiht durch Kaiser Ottos heili
gen Sinn noch heut im nahen Filialdorfe ein tägliches
Wunder Gottes zeigt in dem lebendig sprudelnden Heil
quell Wie schön dacht ich mir s hier als der Diener des
Höchsten zu walten aber wie anders ist doch alles ge
kommen als ich gedacht Widerwillig und störrisch ist der
Sinn des Volkes das diese Gegend bewohnt Wie ein

Fluch hängt es über diesen Landen dem Grenzgebiete der
alten Katten Thüringen und Sachsen Es ist als ob die
Geister aller der Heiden die hier in blutigen Grenzsehden
erschlagen wurden über dieser Gegend Hausen christlichen
Glauben und christliche Sitte hindernd mit dämonischen
Kräften In den Wäldern hört man oft zur Nachtzeit selt
same Töne bald klingt s wie Glockenklang bald wie Gebrüll
wilder Thiere Flackerndes Licht sah ich auch bisweilen
wenn ich von der Höhe unseres Kirchthurms über die nächt
liche Gegend sah Heidnischen Dienstes Greuel wähne
ich sind es die unter dem Schatten der Nacht sich in
den Wäldern bergen und hinfällig ist meine Macht den
Zauberspuk zu bannen Leer stehen die Kirchen kaum
daß zu den großen Festen das Volk sich noch drängt Aber
dem hellhorchenden Ohre bleiben die Sportreden nicht ver
borgen die es über die heiligen Gebräuche hält Wider
willig nur lüften sich die Kappen beugen sich die Kniee
wenn ich in seiner Mitte erscheine und immer hat der
Hofmeier mit den Pflichtigen zu hadern die das schlechteste
Korn zum Zehnt bringen oder deren Pfunde nicht richtig
sind Und ärger denn je ist es geworden seit die gifti
gen Pfeile des Antichristen durch die Lande fliegen Dieser
rebellische Mönch von Pittenberg verflucht sei die
Stunde die ihn unserem Orden einst zugeführt hat ver
flucht seien seine aufrührerischen Schriften gegen Kirche und
Papst mit denen er die Sinne der Fürsten wie des Volkes
berückt hat verflucht

Erschöpft sank Konrad in seinen Sessel zurück Still
hatte ihn der greise Theobald bis hierher zugehört nun
leuchtete ein eigenthümlich Feuer in seinen Augen höher
hob sich seine Gestalt und feierlich klangen seine Worte

Konrad I Freund meiner Jugend Wie kannst du
verdammender Richter sein wollen über jenen Die Rache
ist mein ich will vergelten spricht der Herr Du kennst
nicht jenen dem du fluchst Einst war er ja auch dir Bru
der weil Mitglied desselben Ordens dessen Gewand wir
noch heute tragen Ich aber ich kenne ihn Konrad so
wahr ein Gott im Himmel lebt ich habe hineingeschaut in
die verborgensten Falten seines Herzens ich weiß ob er
werth sei des Segens oder des Fluches jener Martin



Literarisches
Von der Hallberger schen Prachtausgabe von

Mler s Werken liegen uns jetzt Lieferung 31 34
mit welchen der zweite Band des großen wahrhaft

Mhiiuilichen Unternehmens abgeschlossen wurde und der
Äe beginnt Was diese Prachtausgabe des deutschen
WgSdichters vor allen ähnlichen Werken auszeichnet ist
H rs billigen Preises der wahrhaft künstlerische Werth
Miegenyeit die Fülle von Geist und Sinnigkeit welche
j M jeder Illustration uns entgegen leuchtet Da ist

Mnkenlose Spielerei in den Vignetten sind keine Her
Figuren und Szenen Eine prachtvolle Frische

ichvcht die Darstellung Alles ist echt tief empfunden
O bedeutend ausgearbeitet Schiller s wahrhaft würdig

schwungvollen Worte durch Bild und Arabeske verkör
Diese vier Lieferungen enthalten die Jungfrau von

S mit Zeichnungen von H Götz Schmidt Pecht
ü znr Gyula freudige tiefergreifende eigenartige Jllustra

115 die Braut von Messina mit Bilderschmuck versehen
C Hammer und P Grotjohann wahrhaft klassisch

M edle Darstellungen die Illustrationen zu Tell haben
volksthümlichen Schwung und Zug athmen eine Frische

markige Kraft daß wir uns plötzlich mitten in die
versetzt sehen und vor uns die alten Eidgenossen

Vermischtes
Zerlin Für die Ausschmückung der Straßen Ber
durch welche der Kaiser bei seiner Heimkehr am

Dezember vom Bahnhof nach seinem Palais fahren wird
an freiwilligen Gaben bis jetzt im Ganzen circa
0 bei dem Comite für die Vorfeier der Empfangs
i eingegangen Davon sind gegen 18 000 durch Zeich

an der Börse und der Rest durch Sammlungen der
Bezirksvorsteher durch direkte Zusendungen an das

c aufgebracht worden Es wird mit hoher Wahr
Mchkeit angenommen daß zusammen etwas über 30000
iirl zu dem patriotischen Zwecke eingehen werden und

Comite wird in einer demnächst anzuberaumenden
Mg den Plan für die Ausschmückung feststellen
i schon gemeldet hat der Kaiser den Wunsch ausgespro

daß die Empfangsfeierlichkeiten bei seiner Heimkehr in
chlben Weise innegehalten werden möchten wie bei seiner

im März 1871 nach beendetem Feldzuge Die
lizen Feierlichkeiten beschränkten sich auf einen Empfang
Monarchen auf dem Bahnhofe durck die Mitglieder des
Phanses und die Spitzen der Behörden darunter auch

z deS Magistrats und der Stadtverordneten Die Häuser
Maßen durch die der königliche Wagen fuhr waren durch

und Guirlanden geschmückt ihren schönsten Schmuck
Ä bildete die berliner Bevölkerung die sich zu Tausenden

aber Tausenden an den Fenstern und auf dem Wege
funden hatte um dem heimkehrenden Fürsten den herz

M Willkommen zuzurufen Abends fand dann eine all
M Illumination statt

Ein Verleger Jubiläum Die Verlagshandlung
hirtleben in Wien blickt nunmehr auf eine geschäftliche

Weit von 75 Jahren zurück und hat zur Feier dieses
n Jubiläums einen Verlags Katalog erscheinen lassen der

1803 1878 veröffentlichten Werke umfaßt und außer
ch übersichtlich zusammengestellt ist Eine schöne Thätig

im Dienste der Bildungsförderung
Möge die Verlagshandlung das volle Jahrhundert ihres

lchens in der alten Rüstigkeit und Rührigkeit welche die
Mine Anerkennung finden abschließen und fortfahren zum

ll der deutschen Literatur nach besten Kräften beizutragen

Postalische Findigkeit Bekanntlich gehört
i große Dosis Sachkenntniß und Phantasie dazu die

sonderbaren Adressen zu entziffern die hie und da auf Briefen
stehen Das kaiserliche Centralpostamt in Berlin hat bereits
eine wahre Virtuosität in der Entzifferung solcher Räthsel
Adressen erlangt Daß man aber auch in Paris in diesem
Punkte nicht auf den Kopf gefallen ist beweist nachstehende
Adreßgeschichte In einem der Pariser Briefkasten fand sich
kürzlich ein Brief mit folgender Adresse vor Nousisur
Ärarä Sultan Orsts Herrn Girard Sultan in Ereta
Der Brief kam aus das Centralbüreau dort wurde Berathung
über ihn gehalten Die Insel Ereta war bekannt aber kein
Sultan von Ereta der Name Girard klang zugleich hundert
mal eher französisch als kretensisch Schließlich blieb doch
nichts übrig als den Brief versuchsweise nach Ereta zu
schicken Auf ganz Ereta aber gab es keinen Girard und
so reiste der Brief aus dem Mittelmeer wieder in das
Centralpostamt nach Paris zurück Nun war man so klug
wie zuvor Einem der Beamten jedoch ließ die Sache keine
Ruhe Er sann und sann endlich schlug er sich vor den
Kopf nahm seinen Hut und eilte ins Marineministerium

Giebt es in der französischen Marine ein Schiff Tancrsde
frug er Ja auf der Rhede von Brest, war die Antwort

Ist Jemand an Bord dieses Schiffes Namens Girard
frug er weiter Der Beamte schlug nach Ja ein Offizier
Der Postmann eilte in das Eentralbnreau zurück Ich
Hab s gefunden I Es war so Die Adresse wurde jetzt von
ihren orthographischen Fehlern gereinigt und hieß nun
Nonsisur Urarä sur Is lÄnorsäs Herrn Girard auf
dem Tancred Damit kam der Brief an seinen Bestim
mungsort Es geht nichts über findige Postbeamte I

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Superintendenten

Pastor v tköol Schmidt zu Anderbeck im Kreise Oschers
leben den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife verliehen

Aus Halle und Umgegend
Am 12 d Mts beging der Herr Arbeitshaus

Inspektor Hänert die Feier seines 50jährigen Dienstjubi
läums Nachdem dem Jubilar schon am Abend vorher
durch eine hiesige Liedertafel ein Ständchen gebracht worden
war begrüßte denselben zum Beginn des festlichen Tages
eine Morgenmusik vom Stadtmusikkorps ausgeführt Im
Laufe des Vormittags gingen dem Jubilar von nah und
fern von seinen Vorgesetzten sowohl wie seinen Kollegen der
beiden städtischen Behörden sowie dem ausgebreiteten Kreise
seiner Bekannten und Verwandten Glückwünsche und passende
Geschenke zu

Herr Oberbürgermeister v Voß und Herr Stadtver
ordneten Vorsteher Justizrath Göcking überbrachten dem
Jubilar gegen Mittag den ihm verliehenen rothen Adler
Orden IV Kl mit der Jahreszahl 50 sowie ein seine Ver
dienste anerkennendes Glückwunschschreiben Durch eine Depu
tation der subalternen Beamten wurde ihm ein werthvoller
silberner Pokal mit entsprechender eingravirter Dedikation
überreicht

Möge der Jubilar noch lange seinem schwierigen Amte
vorstehen und ihm dann ein heiterer Lebensabend beschie
den sein

Civilstand Meldung vom 11 November
Aufgeboten Der Schlosser H Emmerich am Bahn

hof 8 und B Püschel Bölbergafse 3
Geboren Dem Stadt Äauvoigt F Kreutzkamm

eine T Lindenstraße 14 Dem Kesselschmied Th Becker
eine T Sperlingsberg 1 Dem Steinmetz A Gröst
eine T Graseweg 13 Dem Schlosser E Klemp eine T
Lindenstraße S Dem Kaufmann R Thomas ein S

Dorotheenstraße 3 Dem Realschullehrer vr G Strien
ein S Rannischestraße 15

G e st orben Friederike Stammer 33J S M 18 T
tubörczul ksritonitis gr Märkerstraße 7 Des Mau
rer E Müller Ehefrau Therese geb Teller 34 I 10 M
Rothlauf Steinweg 2 Des Wagenfabrikant R Werner
T Marie 23 T Gehirnschlag Rannischestraße 16
Des Handarbeiter H Thiel T Marie 2 I 1 M 11 T
LasilArMöninZitis Fleischergasse 40 Des Tischlermstr
O Striche S Otto 6 M 25 T, Krämpse Spitze 17

Des Schmied W Bruder T Bertha Marie 1 T
Schwäche alter Markt 23 Ein unehel S 6 M 2 T
Pneumonie Mittelwache 17
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Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 15 November Abends

Uhr Gottesdienst

Universität
Leipzig 11 November So eben ist am schwarzen

Brett der hiesigen Universität angeschlagen daß zufolge Ple
narbefchlusses des hiesigen Universitätsgerichts dem Studi
renden der Medizin Stanislaus Warynski aus Marti
noff in Rußland wegen nachgewiesener Agitation für social
demokratische Bestrebungen das akademische Bürgerrecht ent
zogen worden ist

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 14 Novbr Aschen

brödel

Freitag 15 November Norma
Altes Theater Donnerstag 14 November Gast

spiel des Meiningen fchen Hoftheaters Esther Hierauf
Der eingebildete Kranke

Uebersicht der Witterung am 12 Nov 8 u Morg
Das barometrische Minimum hat gestern in Südnor

wegen kehrt gemacht und sich etwas nordwärts verschoben
vor dem Kanal hat der Luftdruck abgenommen Der Wind
ist deshalb auf der östlichen Nordsee nach Süd und Südost
zurückgedreht schwach bis steif wehend während in Schott
land frische bis stürmische nördliche Winde fortdauern sonst
ist die Atmosphäre größtenteils mäßig bewegt Das Wetter
ist im Allgemeinen unbeständig stellenweise wolkenlos an
den meisten Orten jedoch trübe und regnerisch oder neblig
Die Temperatur ist von Südirland bis Westdeutichland
allgemein gesunken so daß an den brittischm Inseln Nacht
fröste stattgefunden haben

London 12 November Berl Tagebl Am Don
nerstag findet ein Ministerrath zur Berathung der russi
schen Propositionen statt welche sehr friedlich sind

Rom 12 November Berl Tagebl In Neapel
wurden gelegentlich eines Arbeiter Meetings verschiedene
Internationalisten verhaftet Die Polizei drohte mit Auf
lösung als ein Arbeiter in seiner Rede die Monarchie be
kämpfte

aus Eisleben den sie im Kloster den Bruder Angu
nannten Und wenn die ganze Welt ihm flucht ich

ihm nicht fluchen denn ich war sein Beichtvater
So bist auch du seiner Jünger einer fuhr Konrad

m So hast auch du getrunken aus dem Taumel
ü seiner Lügen der taufende jetzt trunken macht und

Hheit ist es was mir neulich Bruder Heinrich aus
ode meldete ein fahrender Scholast hatte ihm die
gebracht daß jener Rebell in Wittenberg viel
und noch mehr heimliche Freunde in unserem Orden

ck dem er meineidig die Treue gebrochen den ehemaligen
inzial Staupitz an der Spitze
Das war ein hartes Wort mein Bruder entgeg

ch Theobald das du eben gesprochen Sieh mich an
Schnddreißig Jahre habe ich nun dem Orden gedient

habe ich in seinen Regeln unterwiesen Noch heut
sein Gewand und wenn man einst mich zu Grabe

dann will ich auch in diesen Kleidern bestattet sein
A diene ich der Kirche und dem Papste so lange wie
md fordert man heut mein Leben für sie ich will es

freudig geben Ich habe nichts mehr gemein mit
Wittenberger Seit er sich selbst von uns losgesagt

das Band zerschnitten zwischen ihm und mir Aber
der Herr liebet eure Feinde segnet die euch fluchen

md ich fluche nicht dem irrenden Bruder Manin ich
siir ihn daß Gott seinen Geist möge erleuchten und
die rechte Bahn ihn zurückführen Ich kann nicht ein
m in den Chor derer die ihn als eine Ausgeburt der
verschreien Glaube mir das sind nicht Teufels

aus denen sein Werk hervorgegangen Vor mir
z er auf den Knieen im Staube gelegen und gebeichtet
nicht fleischliche Sünden etwa wie wohl die jungen
ich anfechten denen die Klosterregeln zu schwer sind
die darum noch oft in die Welt mit ihrer Lust sich

Mchmn oder die Strenge der Regel durch Auslegung
ihren Gelüsten zu mildern suchen Keiner war treuer
strenger in der Erfüllung der Regeln auch der ge

als jener Bruder Martin Und ihn hatte nicht
so viele Bestimmung seiner Eltern wider seinen Willen

An die Angst seines Gewissens in den Orden geführt

Aber ob er sich gleich abmühte mit guten Werken des Fa
stens Betens und strengen Arbeitens über die Maßen doch
schrie er immer wieder so oft er zur Beichte kam ich bin
vor Gott verdammt daß ich ihn endlich mußte streng zu
rechtweisen du bist ein Narr Bruder Martiuus Gott
zürnt nicht mit dir du zürnst mit Gott Meinst du nun
noch ein solcher Mensch sei vom Teufel Ich sage dir
er ist nicht vom Teufel er ist aus Gott Und nun
noch eins mein Bruder Konrad Du hast mir schwer ge
klagt daß du umsonst gearbeitet in deinen Gemeinden
Bitter hast du dich beschwert über ihren Trotz und Eigen
willen und über die vielen Widerwärtigkeiten die ihr störri
scher Sinn dir bereitet du hast die gottvergessene Zeit ver
klagt und die Menschen die nach deiner Ansicht diesen Geist
des Widerspruches heraufbeschworen Wie viel du selbst an
alle dem hier verschuldet hast du nicht erwähnt Ich aber
sage dir als Beichtvater wie einst im Kloster stehe ich
in dieser Stunde vor dir schau nicht um dich schau in
dich Nicht als ein Diener als ein Herrscher bist du in
diese Gemeinden gekommen Nicht mit Liebe nein durch
Furcht vor deiner Gewalt hast du dir hier eine Gemeinde
sammeln wollen Bis hinter die Mauern meines Klosters
ist der Ruf von dir gedrungen Die fahrenden Scholasten
wie die Spielleute tragen ihn von Ort zu Ort Der ar
men Wittwe nimmst du unbarmherzig die letzte Ziege aus
dem Stalle dem Holzfäller die Axt womit er sein Brod
sich verdienen muß so sie dir die Abgaben nicht zu rechter
Zeit zahlen Du läßt die Kranken sterben und verderben
ohne dich um sie zu kümmern Lieber sitzest du zu Tische
mit den reichen Domherren in Nordhausen die dich als
lustigen Kumpan verehren und lieber als die Thränen im
Auge der Unglücklichen sind dir die Ig erimg,k Ldristi Mit
Spieß und Schwert stellst du dem Wilde in diesen Wal
dungen nach ein lautes Zeugniß dafür ist hier der Schmuck
an den Wänden deines Zimmers statt daß du das Netz
des Wortes Gottes auswerfen solltest unsterbliche Menschen
scelen zu fangen Hochnmthig verlangst du ehrerbietigen
Gruß wenn du dich dem Volke zeigst und du selbst wür
digst niemanden eines Blickes Der reiche Mann im Gleich
niß gab doch die Brosamen die von seinem Tische fielen

dem armen Bettler vor seiner Thür und seine Hunde leck
ten dessen Schwären du aber ein Diener Gottes hetzest
mit Hunden hinweg die bittend an die Pforten dieses Stif
tes klopfen I Daß du es wissest Konrad das Gerücht
von deinen Missethaten hat mich aus meinem Kloster zu
dir getrieben die Liebe zu dir dem Freunde meiner Jugend
hat mich hergeführt Und immer hat mich auf meiner
Reise die Hoffnung aufrecht erhalten es möchte vieleö bös
willige Verleumdung deiner Widersacher sein Was ich
heute ehe du aus Nordhausen kamst gehört als ich unter
deinen Leuten wandelte was ich heute Abend aus deinem
Munde selbst vernommen das ist genug Konrad um auch
einem Blinden die Augen zu öffnen Dein ist die Schuld
wenn die Kirche Christi hier verloren geht nicht einem an
dern fluche darum Das erkenne sonst bist du und die
Kirche mit dir hier verloren

Die Hand hoch erhoben stand Theobald vor dem Prie
ster der von dem Stuhle auf den Fußboden geglitten war
die Augen mit den Händen deckend

Erkenne Bereue bat der greise Augustiner
Gnade Gnade Theobald stöhnte der andere
Erkenne Bereue mahnte noch einmal der Jugend

freund den Priester
Ich kann nicht tönte es nach einer Weile vom Bo

den herauf und wortlos verließ Theobald das Gemach
Langsam richtete Konrad sich vom Boden empor und

schaute dem Geschwundenen nach Hart und streng waren
seine Züge kalt und starr sein Blick Der letzte von
meinen Freunden der mich verläßt, murmelte er bitter vor
sich hin Nun wohl ich nehme den Kampf auf mit dem
Geschicke es bringe mir was es wolle Ich siege oder
sterbe

Am nächsten Morgen meldete der Hofmeier dem Prie
ster daß der fremde Mönch in aller Frühe abgereist sei

Bald darauf ritt ein Jägersmann mit mächtigem
Schwert an der Seite den Weg von Bliedungen nach Nord
hausen zu Es war Herr Konrad der von den Domherren
zur Jagd im Harze eingeladen war

Fortsetzung solgi



Sonnabend den 16 November e Vor
mittags 1b Uhr versteigere ich im Hofe
des köuigl Kreisgerichts i Leiterwagen

ger Auct Comm

I nnn nn VolkmannTräumereien an fran
IlUf lll UI zösischn Kaminen

Aufl illnstr
Pracht Ausgabe Lfg i erschienen u
zur Ansicht empfohlen durch

Poststr 10

Alle Sorten ausgezeichnete Speisekartofs
seln und gutkochende Hülfeufrüchte empfiehlt

Markt 13
Echte Teltower u7 Märkische Rübchen

empfiehlt Markt 13
5V Schock Schotenstroh

ve rkauft Oekonomie gr Steinstraße 30
Ein zwcileitiger Bierdruckapparat ganz

neu ist zu verkaufen Näheres in H Ditt
ler s Annoncen Expedition gr Brauhaus
gasse 1 6 u neu e Promenade 6
Hundewagen bill zu verk gr Steinstr 20

Ein fast neuer Double Mantel billig zu

verkaufen Neustadt 4
Ein neuer mittelgroßer Koffer für 12

z u verka ufen gr Märkerstraße 13 I
Ein gut ausgespieltes Dreiviertel s Cello

mit schönem Ton ist preiswerth zu verkaufen
Auskunft ertheilt Herr Musikdirektor Lorenz
Fleischergasse 44

L MZ Brnftschwach MK
Damit bezeichnet man oft das erste Sta

dium der immer allgemeiner werdenden Lungen
X krankheiten gegen welche in dem Werkchen
M Die Brust und Lungenkrankheiten praktische

Heilvorschläge gegeben sind deren Werth aus
X den zahlreichen darin abgedruckten Attesten

hervorgeht Vorräthig und gegen 60 Pf in
X Briefmarken zu beziehen durch llent v

in Halle

Alle Sorten sindbillig zu habe bei

gr Ulrichstr 52 u Leipzigerstr 1

Ar Gartendejitzer
Buchsbaum u Obstbänme zu verkaufen

Zu erfragen Krautze s Restaur Geiststraße

Guter Verdienst I
3 bis 5 Mark täglich können Hau
sirer und sonstige gewandte Leute durch
das Hausiren mit einem in jeder Haus
haltung sehr leicht verkäuflichen Artikel
verdienen

Personen welche sich über ihre Recht
schaffenheit genügend ausweisen erhalten
Waare ohne vorherige Bezahlung

Hierauf Reflektirende wollen ihre
Offerte unter Beifügung einer lOPfg
Briefmarke für die Rückantwort an
Otto E Weber Berlin 8
Junkerstraße 18 einsenden

Srhr fette echte Sprotten grotze fette
Kieler Bücklinge erhielt

Ein leichter einspänniger Wagen zu
verkaufen Saalberg 11

Ein dauerhafter Hundewagen und eine
tragende Erstlings Ziege zu verkaufen

Wittekindstraße 35

Zwei vollständig gute Federbetten sind
billig zu verkaufen Geiststraße 46

Ein Mikroskop passend für Fleifchbe
schauer zu kaufen gesucht Geiststraße 46 p

Eill kräftiges Arbeitspferd
zu kaufen gesucht

Restaurant Geiststraße

I Ein kräftiger scharfer nicht
über 1 Jahr alt gesucht

Haaßeugier gr Steinstr 10 part
Eine gebrauchte gut erhaltene Ladenein

richtung für Materialwaaren Handlung
wird zu kaufen gesucht Offerten unter W
10 in der Exped d Bl niederzulegen

Leere kauft7 Nachf
Rockschneider werden verlangt

kl Klausstraße 14 Appenrodt
Einige ordentliche Maurer erhalten noch

Arbeit Margarethenstraße 4
2 Laufbursche sucht Saalberg 11

Heute Mittwoch u Donnerstag

nnd sehr schöne l empfiehlt6s Bärgasse 1
2O

dO

s Z

Dieses neue i ülläk UÄtsriiü li rt vor allem Mäereu äeu Vorzug äass
es llolö eotbvbrlivb maedt lurvli vlit iin Iuul sotort auktviint
seki dilliK ist bequem uucl siolivr kür alte I kuvrunAsauwKvn benutzt
veräkll Ilanll Lin von 10 OiÄmw t ür lort nuä leieiite
Lraunkokle 25 30 Slawin kür solidere LiANuimdlö unä Lteilikolile

ZIu baben in 1 500 biramm 1 g KOZsr 2 5 1 Z M 509 rumin 25 2 20in ÜÄllv a/8 bei äöll Herren t/ t Iunä 8edarruKÄ88ö 1 u XöniAstr 5 a

Ein swä xkil wünscht Privatstnndc
z u e rtheilen Gef Offert u Chiffre 1 I
an die Exped d Bl zu richten

aueil im Xla
viersxiel sovie saoMüIkest ertdeilt sin
MllZer Iiölireiv VV o sagt äie Lxpeä

Klavierunterricht eccheilt
Lehrer Henriettenstr 3,1

Anmeldungen von 3 5 Uhr Nachm
rinnni Taubengaffe 7/8 bei
IllilUi G Schmidt

F i I in x eiii von Brüderstratze 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u lurk Kleidersekretäre 15 pol Kleiderschränke 9 H
Kommoden 7 H Rohrstühle 1 /z 2 thür Küchenschräuke mit Glasaufsalz 9H
starke Bettstellen 3V Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorte Möbel zu billigste Preisen Abzahlungen gestattet

Liusm Aeedrten krcklioum von Lalis unä IImASKönä
kisränroti clio srAsbens äass iok wiok lüsr

als vvlivr unä ZL I i Irüi tKvr tv
I K v

Mn AU t ssortirtss Äsr Assoiiwaokvollsten
unä soliässtsn nnä illkvi pla ttlrtv kalts au öntsxreoksnä billiAsa rsison
dsstons eraxlolilsn

Nein Atelier äer unäuvterstütsit durok wsine Is n Mn ig öii LrkakrunAön sioksrt
äsn mioli LsskrsnÄsn äie soi AkÄtiKsw uiici kssts
kükrunA

t i I i i Al tI aSeLrsÄts insnsczdlioksr lisäer sto RspÄrÄturen ksicisr
edists olins wsräsn xrornpt ausAöliilirt

Linkaiik unä Ililltausok von nvslsv Kerlen altsin
Z olä nnä Lilbsr 2U döoiistsn kreisen aknxulver

Bürsten n Nnnätmotur desler Qualität
HookaoktnvASvoll

Hierdurch zeige ergebenst an daß das von mir bish er geführte

Dienstmann Institut DxpvvKs
an Herrn käuflich übergegangen ist Ich danke für das geschenkte
Vertrauen Hochachtungsvoll

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige werde ich das Dienstmann Jnstitut
prvs in der bisherigen Weise fortführen und verspreche in jeder Weise prompte Bedienung

Hochachtungsvoll i SrÄ Gartengasse
zxuns

Heute verlegte ich mein von Augustastr 9 nach L 4
Empfehle auch hier eine bedeutende Auswahl gerad und krenzsaitiger Iii tr o vi t z
in Verschiedenen Größen zu reellen Preisen

Piauofavrik Merseburg

W i
Donnerstag Abend mit 8 uvri5 i i n

Für die Zeit vom 15 November 1878 bis
15 Februar 1879 wird ein

Gasbereiter
für die Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr
früh gesucht Gute Führungszeugnisse sowie
Nachweis über die Qualifikation sind der
Direktion der Proviuzial Jrreuanstalt
be i Halle a d S einzureichen

Mädchen auf Herrenarbeit geübt sucht
Schmeer straße 24 Hof i Tr

Ein älteres fleißiges Mädchen für
Hans und Küchenarbeit zum 1 Dee
sucht Klausthor Borstadt 7

Ein braves Dienstmädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten Lohn sofort gesucht
Die Expedition sagt von wem

Eine Köchin die ihr Fach gründlich ver
steht n etwas Hausarbeit übernimmt wird
für eine Herrschaft in Mersebnrg die nur aus
2 Personen besteht bei hohem Lohn u guter
Behandlung zum 1 Januar 1879 gesucht
Anmeldungen bei Fr Justizrath Dryander

Waisenhaus

Eine Aufwartung sofort gesucht aber
nur ältliche Personen Lei pzigerstr 21 II

Eine junge Frau sucht Beschäftigung im
Waschen u Scheuern Zu erfr Harzgasse 7

Ein Mädchen für Küche n Hausarbeit
welche gute Zeugnisse besitzt wird zum 1 T e
zcmbcr er gesucht Leipzigerstr 2 I

Eine junge Frau sucht im Ausbessern cder
häuslichen Arbeiten Beschäftigung

Wittekindstraße 35

Ein j gewandter Mann der 1000 Mark
Kaution stellen kann sucht sogleich oder zu
Neujahr Stellung als Kasfirer Kassenbote
Aufseher Portier oder im Comptoir

Offerten unter B 339 nimmt die Att
nouceu Cxped von s r ir k
entgegen

Ein großes kräftiges Mädchen sucht sofort
Dienst oder Anfw gr Märkerstr 18 H, l

MM Kellner Kellnerburschen Knt
scher n Hausknechte suchen sofort stellen

Ein recht ordentl Mädchen v auswärts
mit guten Attesten sucht sofort Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

In der Taubengaffe 2 Kriegsdenkmünzen
gef abznh b Hausmann d Volksschule

Eine kleine Pelzboa verloren gegen Be
lohnung abzugeben kl Steinstr 5 III

Eine Brille in einem bemalten Holzfutte
ral ist Verloren Gegen Belohnung abzu
geben alter Markt 25

Gr Plisssbren nerei Elle i H, Brud erstr
6000 zur i Hypothek Acker den

1 Jan 1879 gesucht Näheres Schulberg
7000 Thlr sogleich oder i Januar auf

1 Hypothek gesucht Feuerkasse 15100 Thlr
Gefl Off sub T Z 5 Exp d Bl erb

6 bis 8000 Thlr
sind auf 1 Hypothek mit 5 /g Zinsen am
1 Januar 1879 auszuleihen Wo sagt die
Exp d Bl

Bestellungen aus fette

TWII
nimmt entgegen

W
L Lichtenthal

gr Ulrichstraße 52

Frauen Verein zur Armen unk
Kranken Pflege

Donnerstag den 14 d M Nachmittag von
2 bis 5 Uhr Näh Verein in der Anstalt am
Martinsberg 14 Um rege Betheiligung bittet

das Ansstellungs Comitv
Nähverein im Diakonissenhanse
Donnerstag den 14 November Nachmit

tags 3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung
wird freundlichst gebeten

Halle den 12 November 1878
Jordan

KMeÄlm KmiiKsmio
Donnerstag den 14 November Abends 6 Uhr

LIvKZRIKK

Stadt Theater
Donnerstag den 14 November 1878

11 Vorstellung im 2 Abonnement

sll
Schauspiel in 5 Acten von Friedr v Schiller

Neues Iksatö
Donnerstag den 14 November

VII Wl I
Programm Weber Onv Euryanche

R Wagner Vorspiel z Op Lohengrin
Saint Sasns Todtentanz I Raff

I Atheil Liebesglück II Abtheil Trennung
III Abth Wiedersehn im Tode R Schu
mann Träumereien Haydn Dudelsack
Menuett f Streichinstr Brahms Unga
rische Tänze

Billets 3 Stück 1 bei den Herren
Steinbrecher H Jasper
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse SO H

Stadtmusikdirektor

M III

Donnerstag ZSA

8 Uhr Wellfleisch

MMM U Äillll
empfiehlt seine auf das schönste eingerichtete
Lokalitäten zur gefälligen Benutzung Gesell
schaftszimmer schöne heizbare Kegelbahn
Heute Mittwoch Abend Kartoffelpuffer fs

1 roth seid Tuch Verl Abzug kl Ulrichs 2ö

Kl Ki nders ch uh verl Abz Leipzigerstr 8 p
Danksagung

Wir können nicht unterlassen allen Theil
nehmenden am Begräbnisse unseres guten Va
ters Schwieger und Großvaters des Böttcher
meisters Friedr Bratengeyer unsern iunig
sten Dank auszusprechen insbesondere dem
Herrn Domprediger Albertz für die trösten
den Worte am Grabe sowie dem wohllöbl
Kriegerbegräbnißverein seinen Gewerks und
Bereinsmitgliedern für die ehrenvolle Beglei
tung sowie Allen welche seinen Sarg mit
Kränzen und Kronen schmückten

Die Hinterbliebenen

Fiir den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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